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Presse-Information 
 
Erneuerung der Erdgasleitungen und Abbau einer Erdgasstation im 
Nationalpark 
 
Umfangreiche Maßnahmen zum Schutz der Natur begleiten die Arbeiten 

 
Gas Connect Austria setzt einen weiteren Schritt zur Sanierung zweier für die Versorgung von 
Niederösterreich und Wien wichtiger Erdgasleitungen. Gleichzeitig wird eine Altanlage abge-
baut und die Fläche rekultiviert. In den kommenden Monaten werden im Nationalpark Donau-
Auen zwischen Mühlleiten und Hubertusdamm auf einer Strecke von 3,5 Kilometern zwei äl-
tere Gas-Rohrleitungen erneuert. Die Arbeiten im Abschnitt des Nationalparks sind Bestand-
teil eines bereits 2015 gestarteten Sanierungsprojekts an den rund 37 km langen von Baum-
garten bis zum Hubertusdamm in Wien parallel verlaufenden Leitungssystemen. Die beiden 
Leitungen sind Teil des sogenannten Primärverteilungssystems und versorgen den Großraum 
Wien, den Flughafen Schwechat sowie große Industrieanlagen und die Raffinerie.  
 
Die Planung und Durchführung der Arbeiten erfolgen in enger Abstimmung mit den zuständi-
gen Behörden und dem Nationalpark. Die Bauarbeiten werden in natur- und umweltschonen-
der Schrittbauweise durchgeführt, d.h. die Grabungen werden auf kurze Teilstücke begrenzt, 
die Leitung getauscht und der Graben anschließend gleich wieder verfüllt. Der Rohrgraben 
wird ähnlich der Bauweise in Städten bewusst schmal gehalten. Die eingesetzten Baumaschi-
nen verfügen über eine spezielle Schalldämmung und bewegen sich auf bestehenden Wegen 
entlang der Leitung. Zum Schutz für Au-Besucher und Wildtiere wird der Baustellenbereich 
eingezäunt und für Erholungssuchende wurden Umleitungen eingerichtet. 
 
Die Eingriffe im Naturschutzgebiet werden so gering als möglich gehalten und besonders auf 
die dort lebenden Wildtiere geachtet. Die Arbeiten – die unter den strengen Auflagen der be-
hördlichen Sachverständigen für Natur, Fauna, Flora und Jagdschutz erfolgen – werden von 
Gas Connect Austria daher in den Herbst- und Wintermonaten durchgeführt. Im Zuge des 
Projekts werden zahlreiche Maßnahmen zur Förderung des Natur- und Artenschutzes sowie 
zur Verbesserung des Landschaftsbildes umgesetzt. So wurde etwa gemeinsam mit dem Na-
tionalpark eine spezielle Methode entwickelt, um das Samenpotenzial seltener Pflanzen voll-
ständig für die Rekultivierung zu erhalten. Die vorhandene Schieberstation am Hubertusdamm 
wird komplett abgebaut, die Fläche wieder begrünt und somit an die Natur zurückgegeben. 
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Hintergrundinformation 

Gas Connect Austria GmbH  
Gas Connect Austria sorgt für den reibungslosen und sicheren Betrieb eines modernen und 
leistungsstarken Erdgashochdruckleitungsnetzes. Neben Fernleitungen betreibt Gas Connect 
Austria auch einen wichtigen Teil des österreichischen Verteilernetzes. Das Kerngeschäft be-
steht in der Vermarktung von Transportkapazitäten an den internationalen Grenzpunkten so-
wie in der Bereitstellung von Kapazitäten für im Inland benötigtes Erdgas. Als österreichischer 
Fernleitungs- und Verteilernetzbetreiber ist Gas Connect Austria für die österreichische und 
europäische Gasversorgung ein wichtiger Partner. Um die Gasversorgung langfristig zu si-
chern wird die bestehende Infrastruktur laufend überprüft, gewartet und auf dem neuesten 
Stand der Technik gehalten. Entsprechend der Anforderungen des Marktes entwickelt Gas 
Connect Austria ein umfassendes Angebot an Logistik-Dienstleistungen für Marktteilnehmer 
aus dem In- und Ausland. Als Marktgebietsmanager ist Gas Connect Austria für einen koordi-
nierten Erdgastransport in Österreich verantwortlich. 
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